
24 Die geschwänzten Menschen .

 Daraus ist zu schließen , daß auch bei den sehr jungen Em -bryonen,dieHisbenutzte,biszurSteißspitzehingenausovielSegmentewaren,alsderfpäternAnzahlvonWirbelnentspricht.EsbildetsichalsokeingegliederterAbschnittderWirbelsäulezurück.

 In Betreff des iunern Baues ergiebt sich aus denDurchschnittenderEmbryonen,daßindemnachvornindieHöhegeschlagenenKörperabschnittdieKloakebisnahezurSchwanzspitzereicht,undetwal1^bis2Wirbelhöhenunterhalbdiesersichöffnet.DerkurzeUberragendeEnd-abschnittaberhatdieCharaktereeinesechtenSchwanzes.HiskamdanachzudemSchlüsse,daßdermenschlicheEm-bryoeinenkurzen,höchstenszweiWirbelhöhenumfassendenSchwanzstummelbesitzt,derauchderRückbildungnichtan-heimfällt.FürdiesenStummelgenügtderAusdruck„Steißhöcker".

 Wenn nun auch ganze geschwänzte Völker in das Be -reichderFabelzuverweisensind,soistdamitdochnicht

 stützten , umgekehrten und der Längenachse nach in der MittedurchschnittenenKegelsnichtunähnlich,dessenUmfangnuramRandeseinesfreiherabhängenden,rundlichstumpfenEndesunerheblichabnimmt,reichtderselbenachobeninGestalteinergleichförmigen,konvexenErhabenheitbisnaheandiephysissacro-coccygea.DieganzeLängediesesnachhintenhalbcylinderförmigenFortsatzes,welcheranderOberflächeauseinerglatten,festen,2bis21/2mmdickenHautbestehtundimInnernbeiangewandtemDrucksichknorpeligan-fühlt,beträgtungefähr5cm,vondenenetwa2^/zausdenfreienund2%aufdenunterderHautfortlaufendenTheildesselbenkommen.Ererscheintanseinemfreiherab-hängendenTheileungeachtetseinerderben,ungegliederten

Struktur etwas beweglich . Die Breite dieser Steiß -

beinverlängernng giebt ihrer Länge nur wenig nach , die desfreienEndesistetwasgeringerunddürftedereinesMittlernMannesdanmensgleichkommen."

Eine Abbildung dieses merkwürdigen „ Schwanzmenschen "
Fig . 1 .

 ausgeschlossen , daßnachgewieseneembryonaleVerhältnißbeieinzelnenIndividuenalsnichterb-licheBildungfortbestehenkönne.UndhierfürliegeninderThatunanfechtbareBeweisevor.SiehtmanabvonälterenFällendieserArt,dieMeckel(Handbuchder'pathologischenAnato-mie,Leipzig1812,1,385)undForster(DieMißbil-düngendesMenschen.Je-na1861)anführen,sohatganzneuerdingsL.Gerlach^inErlangeneinenge-schwänztenFötusvon77mmLängemithaarfeinauslaufendemfchwanzähn-lichenAnhangebeschrieben

 ( Äig . 1 ) ; ferner giebt Dr . Geschwänzter Fötus des anato -NeumayertnLtitcmnattdieMschenMuseumsinErlaugen.Abbildungeinesneugebore-

 nen Knaben , der in der Gegend des Steißbeines eine mitnormalerHautüberzogeneundnocheineetwashärtlichan-zufühlendeIV2Zolllange,anderBasismehrereLiniendicke,nachdemEndezuallmäligschmälerwerdendeCandabesaß,dieauchbeigeringenReizungensichbewegte(Fig.2).

 Den interessantesten Fall endlich beschrieb neuerdings derChefarztdergriechischenArmeeDr.OrnsteinindenVer-HandlungenderBerlinerAnthropologischenGesellschaft1879,S.303.ImJulivorigenJahreswurdeihmein26jähri-gerausLivadiagebürtigerGriecheNamensNikolausAgosvorgestellt,überdessenMilitärtüchtigkeiterentscheidensollte.„AlsderdurchStimmenmehrheitfürtauglichbefundeneMenschunsbeimAbtretendenRückenzukehrte,machtesichunterhalbderKreuzbeiugegendeinezapfenartigeVerlänge-rungderselbenohneirgendeineVeränderungdernormalenHautfarbeinauffallenderWeisebemerkbar.Beinäherer,sogleichanOrtundStelle,späterimAtelierdesPhoto-graphenvorgenommenerUntersuchungergabsich,daßessichumeinenanscheinendsenkrechtvomKreuzbeinherabsteigendenrundlichenFortsatzdesunternspitzenTheilsdiesesKnochenshandele,welchersichindessenbeisorgfältigerBesichtigungalseinweniggegendasBeckenzukonkavgekrümmther-ausstellt.DerFormnachdemoberuAbschuitteines

Fig . 2 .

 ist nach der PhotographieinderZeitschriftfürEth-Biographie1879,Tafel17,'mitgetheilt.

 Wie gewöhnlich häufensichinderWissenschaftdieinteressantenFälle,wennersteinmaleinerodereinpaarbekanntgewordensindundsohatdennneuerdingsDr.MaxBartelsinBer-linseineBeobachtungenüber„einebesondereArtvongeschwänztenMen-schen"inderdortigenna-tursorscheudeuGesellschaftmitgetheilt.Eruuterschei-detfünfArtenvonMen-schenschwänzen,überwelcheerimArchivfürAnthro-NeugeborenerKuabemitschwänz-potogteberichtenwird.DerartigerVorragunginderSteiß-Vortragendewolltenureinebeiugegend.derselbeninderGesellschaft

 naturforschender FreundezurBesprechungbringen,weilsichihmGelegenheitgebotenhatte,selbsteinensolchenFallzubeobachten.EshandeltsichhierumeinendreitägigenkräftigenKnaben,zudemDr.BartelsvoreinigenJahrengerufenwurdeundandes-senKreuzsteißbeingegend„sicheinerhabenesdreieckigesHaut-seldvonbilateral-symmetrischemBaumitnachobengekehr-terBasisundnachuntengerichteterSpitzemarkirte."WiederVortragendedurcheineAbbildungerläuterte,botdasGebildeeinenAnblickdar,alswenneinkurzer,anderWurzelbreiterSchwanzdemKörperunmittelbaramEndederRückenwirbelsäuleaufliegt.WohlbemerktwardieUnter-flächediesesschwanzartigenGebildesnichtfrei,sondernder-artigmitderKörperoberflächefestverwachsen,daßdieSei-tendesselbendurchdeutlichmarkirteFurchenvonderNach-barhautabgegrenztwaren,währenddieBasisdesDreiecks,dasdieUmgegendummehrereLinienüberragte,ohnemerk-licheGrenzeindieHautdesRückensüberging.

 Der Vortragende erblickt in dieser Bildung eine der fünfobenangedeutetenFormen,undbezeichnetimGegensatzzuden„freien"SchwänzendieseFormals„angewachseneSchwänze".IndermedizinischenLiteraturfindetsichnurnocheinähnlicherFall,derimJahre1808vonLabour-detteveröffentlichtwurde.


